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Eine neue europäische Plecopterengattung

Joachim Illies
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Bei den Vorarbeiten für eine Revision der aus Europa bekannten
Plecopterenarten der Familie Perlidae stellte sich heraus, dass die
unter dem Namen Perla paui Nav. bezw. Perla nigritarsis Despx.
bekannte circummediterrane Art in so entscheidenden Merkmalen von
Typus der Gattung Perla abweicht, dass die Aufstellung einer neuen
Gattung für sie notwendig erscheint. Ich habe die Art daher (Illies,
1955) Eoperla paui genannt, wobei die Beschreibung der neuen Gattung
im Rahmen der geplanten Revision erfolgen sollte. Da diese Revision
jedoch noch längere Zeit in Anspruch nehmen wird, soll nunmehr
an dieser Stelle die Erstbeschreibung der Gattung Eoperla erfolgen,
damit taxonomische Unklarheiten vermieden werden.

Eoperla nov. gen.

In Körperbau und Färbung der Gattung Perla ähnlich. Flügel vom
allgemeinen Typ der Familie, Hinterflügel ohne Querader zwischen
M und Cu (s. Fig. 90 a, b bei Despax, 1951).

Bei den étet sind die hakenartigen dorsalen Fortsätze der beiden
Hälften von Tergit 10 im Basalteil schmal und im Spitzenteil schwach
knollig verdickt. Tergit 9 trägt kein Runzelfeld m der Mitte. Der
Penis besteht aus einem häutigen Schaft und einer dreieckigen Spitze,
welche in seitlichen Längsfalten schmale und flache Zähne trägt.

Bei den $$ ist der Hinterrand von Sternit 8 gerade abgeschnitten,
so dass keine Andeutung einer Subgemtalklappe zu erkennen ist.

Die Larven zeigen eine Trennungsnaht zwischen den Vorderecken
des Submentum und diesem selbst. In der häutigen Region zwischen
Submentum und Labium liegt ein kurzes und breites Chitinstück.

Die Gattung steht systematisch zwischen Perla und Dinocras. An
Perla erinnert das Flügelgeäder und die Ausgestaltung des c?-Tg 10.

Die erwähnten Larven-Merkmale treten ausser bei Eoperla noch bei
Dinocras auf. Die Form des Penis und das Fehlen der weibl.
Subgenitalplatte unterscheiden Eoperla von jeder anderen Perliden-Gattung.
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Von der Gattung ist nur eine Art bekannt, welche eine circum-
mediterrane Verbreitung aufweist. Diese Tatsache lässt auf ein hohes
geologisches Alter der Gattung Eoperla schliessen.

Genotypus : Perla ochracea KoLBE, 1888 ;

Perla paui Nav., 1909) (s. AuBERT, 1956) ;

Perla latisulcata Klap.,1921) (s. Illies, 1955);
Perla nigritarsis Despx., 1932) (s. AuBERT, 1952).

Mit Eoperla nov. gen. haben wir nunmehr in Europa fünf Gattungen

der Familie Perlidae zu unterscheiden. Jede von ihnen ist durch
den Typus des Penis und durch die Form und Ausbildung der Sub-
gemtalklappe eindeutig gekennzeichnet, wie dies in Abb. 1 dargestellt

ist.
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Abb. 1. — Die charakteristischen Merkmale bei den fünf europäischen Gattungen
der Plecopterenfamilie Perlidae. — Oben : Sternit 7—9 der $? (Region der Subgeni-

talklappe). — Unten : Penis.
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